
Die Sage von Fimsoir - ) .

Äöenn der Schriftsteller voraussetzen kann , daß seine Leser dieallgemeineWeltanschauung,dieerhat,theilenundauchüberdenKreis,ausdemereinenGegenstandbearbeitet,einegleicheGrnndansichtmitihmhaben:somagesgeeignetsein,vomAllge-meinenhinabzusteigeninsEinzelne;wennabersolcheVoraus-setzuug,wiediesheutemeistderFallist,nichtstatthat,soistwohlderumgekehrteWeg:vondemEinzelnenzumAllgemeinen,wiefürdieForschungselbst,soauchfürdieDarstellungderem-pfehlenswerthere.Ersollauchderunsrigesein.

 Welche Ansicht man also auch über die EntWickelung desisraelitischenVolkes,namentlichseinesMonotheismus,habenkann:wirlassenzunächstjededahingestelltsein;wirwerdennichtvonirgendeineralserwiesenausgehen,sondernversuchen,obsichunsnachderBetrachtungunseresGegenstandesimEin-zelneneinErgebnißauchfürallgemeinereFragenergibt.WirlassenauchdenWerthderbiblischenBücheralsGeschichts-quellen,denZeitpunktderEntstehungdereinzelnenBücher,sogarihrrelativesAlter,d.h.diefrühereoderspätereAbfas-snngdeseinenvorodernachdemandern,zunächstunbestimmt;dennüberallesdiesherrschtnochStreit,undwirwollennichtaufirgendeineunbewieseneAnnahmebauen,sondernsehen,wievielwirzurEntscheidungderaufgeworfenenFragenbeitragenkönnen.Jaselbst,obundinwiefernwirberechtigtfind,dieErzählungenderBibelvonSimsonalsSageaufzufassen,magsichselbsterstausderfolgendenUntersuchungergeben;undwennwirdieseSagenmitSagenandererVölkervergleichen,

 * ) Umarbeitung und Erweiterung eines Aufsatzes in der Wissensch .Beil.derLeipz.Z.1857.No.50—55.'
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